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m weg-musiq- 
Tke türkifede Flotte hefchoß die dul- 

gsatische start deseäigte handele-findt 
Beine can Manne-n Meer 

Die Bulgsaten haben den strategtsch 
wichtigen Punkt Mustapha Paschn auf 
dem Wege nach AdrianopeL wo die 

erste Entscheidungsfchiacht erwartet 

wird, genonimen 
Die griechische Armee hat den Tüt- 

ken nahe der Grenze eine Schlunde bei- 

gebracht. 
Ein bulgarischesz Akmeekorvs hat 

die türkischse Ortschtft Mustaphn 
Paschn genommen. Die Türken wur- 

den längs der ganzen Linie zurückge- 
schlagen. 

Die bulgarifchen Truppen haben 
die Grenze an andern Punkten über- 

schritten und haben die kleinen Grenz- 
vtte Tintevo Ecto, Garnin und Tin- 
xna besetzt. 

Der Bannen-ich der dulgaktschen 
Truppen gegen Music-Uhu Pascha wur- 

de seiten-I des Königs Ferdinand ver- 

schiedener Fürstlichkeiten und des 

Höchstkomnmnditenden, des General-«- 

Savoff, von einer Anhdbe bei Var- 

tnaln Belitza an der Grenze beobachtet 
Die Bittgaren nahmen eine der befes- 

stigten Positionen um Mnsinpim Vaschn 

nach der andern, und schließlich fiel 

ihnen auch der Lrt selbe in du- Hund«-. 
Lebämfte Kampfe hatten sich kkuxxeixsTis11. 

Wie aus den legten Tom-schen Vom 

Krteqeijxunpinyc Liervorkzst haben Dic- 

Bulnnrszzg Dis-.- oi1E1.j;- Den ledrtnnpisez 

gelenexxeKirHiiltsicn nencnnxsmx issz 

nennt-Sen dass Sah-It egne txxrämkie Fär- 

Inee non IMM- ksjsnnxx rtscsnnisrn sei 

nnmxnexz Innrde des-II in iikist Finstng 

Jbis zur Erkenne ins-Ia nickt bonum 
UMICUL 

Schwer verdienter Lohn 
Im einer alten Mir-die in Viel-»Um 

ließ man vor Kurzem Redakan 
vorne-innen Ell-z der seltensten der 

dies besorgte-. sein-c Rechnung einreiihit 
verweigerte der Kirchenrutti die Be 

zablnng, e-:s sei denn der Rilnnier innre 
in seiner Rechnung alle einzelnen Po- 
sten an worauf dieser die Rechnung 
wie folgt nlnjnderte: 
Für lotriniren der Zehn Me- 

bdte JTUZ 
Den Pontia-J Pilatus frisch 

lackirt nnd zwei neue Bänder 
an seine Mütze gefügt ------ T5.0:3 

Dem Hohn des heil. Petrus ei- 
nen neuen Zchwanzeinnesevt 
nnd den Kanten ausgebesiert 2.:3» 

Dem linken Flügel des heil. ; 

Schutzmqu neue Federn an- ! 
gefleht und ihn vergoldet-- ; 

Den Tiener des Hohepriesierz 
4gewaschen und die Rennen 

roth gemalt .. .. 5.02 
Den Himmel neu gemacht, die 

Sterne zurechtgefetzt nnd den 

Mond gesäubert .......... 7.14 
Die Verhülle repariert nnd ver- 

lorene Seelen wieder herge- 
freut 3.06 

Die Höllenflatnmen irisch ge- 
malt, dem Teufel einen neu- 

en Schwanz eingesth und 

feinen linken hnf qusgebess 
fett und verschiedene Ver- 
dammte gestickt. ........... 7.17 
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Die Rohen Des Hemde-s einge 
sannst und ilnn die Perrncte 
zukechtqksktzt ..... ... 1·t)t) 

Balsam Z lssel sauber gemacht 
und ein neues Hufeisen ein- 

gesetzt ...... I·«,·l) 

Einen neuen Stern in Davids 
Schlinge gelegt, lsoliatlp s 

Kopf großer gemacht und 

Saul-z Beine verlangen-« OW« 

Noal)’z Arche neu Morer oem 

Shem einen neuen Konsum- 
gefetzt und dem verlorenen 
Sohn das Lhr augaewafchen s» 

LZÄ lll 

— Zage. was dir beliebt, und on 

wirft nicht lange beliebt sein. 
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Seid-? Susitasetten 
Trotz aller Ihrer aeräuschvollen An- 

strengungen und Petitionen haben 
Teddy’g Enffkagetten in lslncago noch 
nicht einmal fünfhundert Wahlekinnen 
in’5 Feld zu stellen vermocht. Und die 
wollen mit der handvoll Prolnbittont- 
sten und Sahhatfanatiter zusammen 
den dimmel stürmen und der großen 
M unserer Bürgerschaft die Lebens- 
ksbtmea vorschreiben 

Lsksägise III-Seid 

Atmen-e a. sei-von 
Iepnsihnisser Kaki-J sin- Ein-in 

stimme 
Es ist mir unmägiich. alle meine vie- 

len Freunde. sowie die Wähler vor dem 

Wahltage zu sehen und Rücksprache mit 

ihnen zu nehmen. Jch gebe daher die 

nachfolgende Erklärung für solche- 
mit denen ich nicht bekannt bin. 

Jch bin in Hall Couniy geboren und 
auferzogen und gedenke hier mein Heian 
aufzuschlagen Bin ein Ahiturientl 
der Grand Jst-kund Hochschule und deSs 

Grand Jsland Folleae, studierte zwei 
Jahrelang Rechtswissenschaii auf der- 

Etaatsillniversitat und anderthalb 
Jahre auf der Universität in ishicagm 
Zeit den lex-Inn sieben Jahren habe ich( 
im hiesigen Tisirittznerichic von Haus 
Jountn nnd auch im EupreineifsjerichtI 
praktizirt in weiche-r Zeit ich Rechts-is 
anmalt in Vielen siivili und- sieinunali 
fallen war. 

VII-:- var vier »Je- der lskeunntiiJ 
antrait vier Monate Lan-ei abweiimåd41 
due und tin dessen-E Lege in derichissdc 
nien sind-ji- und sie insinnsfiiålen zur spi- 
fricdsrnåzeii der Biiraerji ixnit des sin, 

eigne-te its mir die Ren-n:!e..iie1mingsie 
der IFexmmiAnwaitsziLiitixe an. sich 
glaube daß meine Dieumnisic und ist- 

fuhrunii als dickechtisannsali in paäl Go. 

meine Randidgtux sur das Amt des-s 

isouwanmaiis aenitaend rechtfertigen 
« 

Ich sehnte mir daher Gute Einnmenk 
am k-. Ilion-einher und versdrecde ian 
Falle meiner Essensudlung, die Pfxichtenk 
des klintcs unparteiisch- onne Veraniiik 
fiiqnnuen und ohne Beeinflussung durci 

Parteipoliiii. lediglich im Interesse der 

Bnraerfchaft von Halt Ka. zu erinllen 

Euer aufrichtiger 
Arthur N. Abboit, Anwali 

s 
« 

J. L. FERCUSON 
von Broten Bons 

Kindidct für Bei-. Staaten Senatsts 
von Neben-is 

H 

iHsi iseiitidnx 

sich tnn ein Formen adfowierte dies 
llnidersitiit von Michigan und benierbez 
mich auf Ersuchen von idiefchastgleutenH 
Und gerechtigkeitzljebenden Fatnietnx 
um das Amt eine-:- Ver. Staaten Ze-.s 
naives-. Ich ertlake mich gegen du« 
neue Patetpssigesey, nne es jth ist,«3 
nnd trete für dessen Widerruf ein« 
Zu diesem Zwecke etbitte ich niir dies 
Unterstützung eines jeden ·s»wnd1er-:i,L 
Reifendem Kaufmanns, Eisenbahn-. 
angestellten, Landbtiestriigetg, Last- 
iuhsrinanneg und rechtsliebenden For-. 
mer-z, da dies für sie alle von höchster 
Wichtigteit ist« 

Jch habe mit feinen Gent fiir Bestrei- 
tung der Kosten meiner Kandidatut 

erbeten, bewerbe mich aber um 

die Unterstüsung jedes rechts-liebenden 
Wäblets in Nebraska. 

Braten Bom, Nebraska 

Hochachtung-Zweit 
J. L. Fekguson 

HENRY c. RICHMOND 

Dem-kritischer Kaudidnt für Staats- 
Unsinn- 

T. P. cost-Ihm i 
Kaki-It sin- Soustysssestr 

» 

i 
Cosiello hat Geschäftskenntnisse Und» 

Erfahrunaem die ihn für dasAJessorz-z 
amt ganz besonders geeignet machen. s! 
Er bat bereits drei Jahre lang olsI 
PrectnktsAsiefsor gedient ist daher mit; 
den Amtszpfljchtcn nnd Befugnissen sehr 
wohl vertraut und weis-, genau, mask- 

jcdem Steuerzahler gegenüber recht und 

kdiuig ist. 
« 

Wenn Ihr Tom Besteler erwählt. Io; 
ftchert Ihr Euch einen gewissenhaften; 
und tüchtigen Beamten. 

RAY H. FVEST 

Demokratiikher Londidat für Staats- 
ienotor von Hall, Howord und 

Geer-leis 4Conntiees 

An die Böäblcr von Hall, 
Howakd nnd Greeleti 

Countics 

All-:- cier riemestmtisdse kliimrimrteg 
sur den Eingreifen-en Vom F. Tistrikt, 
erndzte ich es ali- meine Pflicht, solchen, 
dieieh nicht derionnckj sprechen hinn. 
auf diesem Wege mitzutlkeileih wer 

ich bin nnd welche Prinzipien ich nor- 

trete-. 

Dich bin ein Einwohner von Hnll 
(50unto, Ioo ich auf einer norolich von 

Wood Rrber gelegenen Form geboren 
und aufgezogen bin, nnd in derenz 
Nah-e ich noch heute wohne. NochE 
Absolviernng der Wood tliiver Hoch-. 
tchule besuchte ich die Staats-Normal- 
fchulezn Pern nnd dir-Z BaphftewKoL 
legeinlsjrand Island Zeit jener Zeit 
bebaute ich eine Faun und begrün- 
dete einen Pferdehandel, der mir große 
geschäftliche Erfahrung brachte. 

Jch war stets mit der demokratischen 
Partei verbunden, bin ein enthufiaftis 
scher Verehrer demokratischer Prinzi- 
pien und habe gethan, wag ich tonnte 
für das iFee-Gent Fohrgeld-Geses, das 

Bonknorantie-ldiesetz, das Maximum- 
FrachtsGefes und den Oregon-Plan 
für direkte Erwählung von Bundes- 
Eenatoren. Dieses Jahr stehe ich auf 
der fortschrittlichen demokratischen 
Grund Island Platform. Ich befür- 
rvorte VersicherungsMeform ein bes- 
seres Steuersystem, bessere Verwal- 
tung des Zuchthauies, Erwerbung von 

Wassers und Kraft-Gerechtsamen stir 
das Volk und ein tüchtigeres Obergr- 
rieht. Jch opponiere den Verschieb- 
pungsrnethoden der Legiblatur und 
bessern-den« über alle Getesvorlagen 
auf Grund ihrer Taugliehleit abzu- 
stimmen. 

Tie Interessen der Bevollerung die- 

ses Senatsdistriktsz bestehen hauptsäch- 
lich im Ackerbau. Das Land hat ei- 
nen Werth von etwa list Millionen 
nnd der Viehstand etliche Millionen 
mehr. Daher ist es nicht mehr als na- 

türlich, daß diese Volksinteressen von 

seinem Manne vertreten werden sollten- 

jder in Ackerban und Viehzucht Bescheid 1 
weiß und Bedürfnisse des Farmetåz 
kennt. « 

Angesichts der Thatsache, daß ich 
unter allen, die mich kennen. einen 
guten Ruf slir Rechtlichteit habe, und 

sür die besten Interessen deo Volkes 
einstehe, und ein Repräsentant des 

Farmerstandeg bin, erbitte ich mir 
die Unterstützung der Wähler dieses 
Distrikts bei der kommenden Wahl. 
Sollte ich erwählt werden, so verpflich- 
te ich mich, mein Bestes sür die Bevöl- 
kerung zu thun 

Achtungsvoll 
Raymond D. West 

Am Samstag bei Tnylok’s 
Spezial-Vettauf: Spezial-Vettauf: 

82.50 Arbeitsichuhc zu nur PLZZFIanukll Hckrcnhcmdcn 
si.95 95 Cents 

Der Platt, wo Euer Geld am weitesten reicht 

A. W. TAYLOR GO. 

Geifer-Acher- Verkaqk von 

Dmsoc Jersey sehn-emsi- 
UV GENTRZIL Gift-. A«;’B. 

Hm Freitag den l. November 1912 um l Uhr- Nachts-. 

ZU Stück Vom-s, Jäbklingc 
und vom lebten Frühjahr-, dir 
rasch wachsende nnd grobkum 

clsigk Sorte 

Tiefe ievmfcntiren folgende Zucht- 
artein LIEodeiiAgnim (isommodote W, 
M. Here-ji« Grimson c, Medoc Ill, 
Mammon Medoc ji« und andere be- 

kannte suchten-ein 
Bedime find-en tn Den GoetzVerkaufszssijllcn, D Block südlich vom Radstifs Lwtcl stott. 

Amtes sum Perseus-en der Schweine den-ji« Freiegs Hotrlqnaktjcr sur Knusct ans weiterer Entfernung. 

3. C. Steti, Nest J. C. her-steh C. C. Maan Sein Willen 

liUs leVEKs l 

Dem-festliches Lsudival für Sheeisit 
Ung. Siedet-:- lxiu ilch als treuer. 

gewissenhafter Beamter bewahrt und 

sich einer Wieder-wohl nssixkoigmmefetk 
Und ganz besonders darum well er 

die Pflichten feines Amtes so treullckp 
und gewissenhaft erfulll hat, sollte et 

einem Neuling vorgezogen werden. 

Ettmmt illr Siedet-s und Halt 
lsounty wird seinen tüchtigen Elzeriff 
beibehalten. der seine Sache graut-lich 
versteht und fein verantwortliche-J Amt 

wie bisher zur vollen Zufriedenheit 
der Bürgerschaft verwalten wird. 

CEOKCE E. HALL 

Demtntischet Kandisat site Staats- 
Schatmeistet 

tsin einfacher pratiiicher Ovid-ans- 
ntann.. der im Falte feiner Wahl eine 

otononiische GeschaitszsAdminifttation 
aller Etaatzangelegenheiten verspricht 

Il. V. Claet als Snpertntendent 

i 
R. V. Matt, der Zchutsupekinteik 

ident von Hardatd hat sich als demokra- 

jtiicher Kandidat für das Amt des 

Staatö-Schulsuperintendenten ettlakt. 

.Proi.(51art ist einer der titchtigsten 
Pcidagogen des Landes nnd ein besser 

geeigneten intelligenterek Mann wie 

er, tann im ganzen Staate Nebraska 

nicht gefunden werden. Wir kennen 

ihn von Kindheit auf, haben feine et- 

folgreiche Laufbahn bis auf den heuti-; 
gen Tag verfolgt und ist unser Uetheilk 
ithet ihn wohl begründet-—Keatney" 
Demokrat 

v 

BENJ. J. CUNNINGHAM 
Demokratifchcr Autodidat für Stumm-Anwalt von 

Halt Counm 

Jst in Halt Cunnm geboren nna ansemnxen nnd defnrnsortet 
eine sparsame Vernmltnna der CnnnnE-(-»")ei«."ln1f1e. Er ist ein fort-«- 
ichriulich gesinnter jnnaer Mann non antem Ruf nnd Erfahrung 
in seinem Fsaclns nnd ang- dem Holze aejamint, dass zn tüchtigen nnd 

pflichttrenen Beamten nnerlaszlim ist. 

WM, F. KREHMKE 

Republikquifcher Aandidat für Ihn-ist« 

erbittet sich die Unterstützung nud Stimmen der deutschen Währu- 
von Hall Eo. tu der kommenden Wulst utn V. November. Er ist, 
wie alle seine Freunde tvotslwissim sur das Antt eines Syekiffg 
vorzüglich geeignet, ist ein Junger Mann mit guten, solideu Ge- 
schäfw Grundsätzen und ist tu diesem Cnuuty geboren und auferzo- 
gen. Er ist mit den Pflichten des Elurisfsanneg wohl vertraut, 
ein Sohn deutscher Eltern, der die deutsche Sprache stießeka 
spricht. Gebt iin Ente Stimme sitt Stieriff nnd Ihr wkkdek es 
nicht zu bereuen haben. X- 


